
 
 

 
 
 
 
 

Kulinarisches Franken mit Welterbestadt Bamberg 
Lebkuchen, Bier, Karpfen, Wein und mehr  

3 Tage: Donnerstag, 23.11. bis Samstag, 25.11.2023 

 

Romantische Dörfer und historische Städte, eingebettet in herrliche Naturlandschaften, 
erwarten uns in Franken. Das Land des berühmten Frankenweins, der größten Brauereidichte 
Europas und der sprichwörtlichen Schlemmerfreude ist auch ein Paradies für Genießer. Mit 
Brief und Siegel darf die Bistumsstadt Bamberg für sich beanspruchen, eine der schönsten 
Städte Deutschlands zu sein: Die UNESCO erklärte das Ensemble der Bamberger Altstadt 
1993 zum Weltkulturerbe. Kommen Sie mit uns auf kulinarische Entdeckungsreise! 
 

Ihre Pluspunkte mit den Reisemachern 

 Zentral gelegenes Hotel in Bamberg. 

 Kompetente Reiseleitung ab/an Ulm durch Ansgar Zoller. 

 Service und Betreuung à la Reisemacher. 
 

1. Tag (Donnerstag, 23.11.2023): Anreise über die Lebkuchenwelt in Nürnberg nach Bamberg,  
Bamberger BierSchmecker®Erlebnis (ca. 280 km) 

Anreise auf der Autobahn nach Nürnberg, dabei verwöhnen wir Sie mit 
einem Frühstücksimbiss à la Reisemacher. In der Frankenmetropole 
angekommen besuchen wir – passend zur in Kürze anbrechenden 
Adventszeit – die Lebkuchenwelt des traditionellen Herstellers Lebkuchen 
Schmidt. In einem unterhaltsamen Multimedia-Film erfahren wir alles über 
die Rolle Nürnbergs als Lebkuchenhauptstadt und die geheimnisvolle Welt 
der Gewürze. Außerdem erhalten wir einen Einblick in die moderne 
Produktion. In der historischen Backstube werden Lebkuchen ofenfrisch 

gebacken und zu Glühwein oder Kaffee serviert. Und im angeschlossenen Werksverkauf wartet das 
gesamte Spezialitäten-Sortiment (Sie erhalten einen Einkaufsgutschein in Höhe von 5,- € p. Pers.). 
Wir nehmen am Bus einen kleinen Mittagsimbiss à la Reisemacher zu uns und fahren 
dann weiter nach Bamberg. 1000 Jahre Geschichte sind hier in einem 
städtebauhistorischen Gesamtkunstwerk europäischen Rangs vereint. Nicht ohne Grund 
hat die UNESCO der gesamten Altstadt den Titel „Weltkulturerbe“ verliehen.  
Nach dem Zimmerbezug im zentral gelegenen Hotel Europa starten wir zu einem 
geführten Rundgang unter dem Motto „Bamberger BierSchmecker®Erlebnis“. Denn die 
Stadt und das Bier gehen in Bamberg die perfekte Symbiose ein. Während der Führung 
sehen wir einerseits bedeutende Sehenswürdigkeiten wie den Dom, das Alte Rathaus 
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inmitten des Flusses, Klein Venedig und die Neue Residenz mit dem barocken Rosengarten; andererseits 
blicken wir auf die nahezu 900-jährige Tradition des Bierbrauens in Bamberg, von den Klöstern und 
Stiften des Mittelalters bis zu den elf familiengeführten Brauereien, die heute die Bierszenerie und die 
Lebensqualität in Bamberg aufrechterhalten. 
Es schließt sich eine Bierverkostung von 3 Bieren (je 0,1 l) mit fachkundlichen Erläuterungen an, 
darunter wird sehr wahrscheinlich auch das berühmte Bamberger Rauchbier sein. In einem traditionellen 
Wirtshaus mit rustikaler fränkischer Küche zum Abendessen endet der Rundgang.  
 

2. Tag (Freitag, 24.11.2023): Karpfen im Aischgrund und Hutzeln im Steigerwald (ca. 90 km) 
Eine fränkische Spezialität, die gerade in der kälteren Jahreszeit gerne 
nachgefragt wird, ist der Karpfen. Eines der bekanntesten und größten 
Zuchtgebiete ist der Aischgrund südlich von Bamberg. Rund 1200 
Teichwirte bewirten über 7000 Teiche mit einer Fläche von etwa 3000 ha. 
Diese in Europa einzigartige Teichwirtschaft hat eine hohe wirtschaftliche 
und kulturelle Bedeutung. Tausende Teiche, vereinzelt oder zu 
großflächigen Weiherketten ausgewachsen, geben der Landschaft ihren 
unverwechselbaren Charme. Die Weiher sind die Heimat des „Original 
Aischgründers“ (g.g.A.). Dabei handelt es sich um eine EU-weit geschützte 
geografische Angabe. Sie schützt den hochwertigen Aischgründer Karpfen, 

genau wie die Bayerische Brezel oder den Nürnberger Lebkuchen vor Fälschungen. Der „Original 
Aischgründer“ weist auf dem Teller einen besonders niedrigen Fettgehalt von max. 10 % auf. Wir 
besuchen die Fischzucht Jakob in Mühlhausen und sehen während einer Rundfahrt mit unserem Bus 
einige der über 70 Naturteiche im Ebrachgrund und im Albachtal. Auf etwa 60 ha Wasserfläche werden 
nach jahrhundertealter überlieferter Tradition im Einklang mit der Natur Aischgründer Karpfen und weitere 
Fischarten wie Hechte, Schleien oder Zander gezüchtet. Zum Kundenkreis zählen Gastwirte aus der 
Region, sowie Teichwirte und Angelvereine in ganz Bayern. 
Auf den Teller kommt der auch aus Umweltgründen empfehlenswerte 
Karpfen – der BUND bezeichnet ihn gar als die einzige Fischart, die 
man bedenkenlos essen könne – in der Gastwirtschaft Hopf in 
Stolzenroth in der Nähe. Seit 1877 ist das denkmalgeschützte 
Anwesen in Besitz der Familie Hopf, die neben landwirtschaftlichen 
Flächen auch zwei Karpfenteiche und eine eigene Jagd 
bewirtschaftet. Unter dem Motto „Wir l(i)eben fränkische Küche“ liegt 
der Schwerpunkt auf heimischen Spezialitäten. Wir haben die Wahl 
zwischen Karpfen „blau“, Karpfen gebacken oder Pfefferkarpfen. 
Auch andere Gerichte stehen zur Auswahl.  

Eine selten gewordene Spezialität, die von Slow Food Deutschland in die „Arche des 
Geschmacks“ aufgenommen wurde, lernen wir in Fatschenbrunn im Steigerwald 
kennen. Auf ihrem Hutzelhof pflegt die Familie Hümmer seit vielen Generationen eine 
uralte Tradition: Das Trocknen von Obst, vor allem Birnen. Diese stammen aus 
eigenen, extensiv bewirtschafteten, naturbelassenen Streuobstbeständen. Die 
Hutzelproduktion sorgt für den Erhalt und die Pflege der Bäume. Die Hutzelbirnen, auch 
als Dörrbirnen bekannt, wurden früher in die ganze Welt geliefert und dienten zum 
Beispiel als Schiffsproviant. Auf speziellen Gittern werden die Birnen bei 60 °C über 
vier bis sieben Tage in der Holzofendärre getrocknet. Jeden Tag müssen die Birnen 

umgeschichtet werden, um die unterschiedlichen Temperaturen im Ofen gezielt zum Trocknen der 
Früchte auszunutzen. 
Zurück in Bamberg nehmen wir das Abendessen (3-Gang-Menü) im zum Hotel gehörenden Restaurant 
Kleehof in der Gärtnerstadt ein. Hier wird eine marktfrische fränkische Kreativküche serviert. 



 
 

 
 
 
 
 
3. Tag (Samstag, 25.11.2023): Wein in Iphofen, Süßes in Feuchtwangen, Heimreise (ca. 290 km) 

Der Weg führt uns heute Morgen in den wunderschönen Weinort 
Iphofen. Die Altstadt mit ihrer komplett erhaltenen Wehranlage mit 
Toren und Türmen beherbergt über zwanzig Familien in teils 
repräsentativen Anwesen, die sich mit viel Herzblut der 
Weinherstellung verschrieben haben. Eine der Topadressen in 
Franken ist das geschichtsträchtige Romantik Hotel Zehntkeller. 
Wir beginnen mit einer Kellerbesichtigung und Verkostung von 4 
Weinen im hauseigenen Weingut. Weinbau wird auf über 25 ha der 
bekannten Iphöfer Lagen Julius-Echter-Berg, Kronsberg und Kalb 
betrieben. Alle Weine reifen in kühlen, weitläufigen Kellern zwei und 

drei Stockwerke unter der Erde. Im Jahr 2009 wurde der gesamte Betrieb auf ökologischen Weinbau 
umgestellt. Wieder im Restaurant angelangt dürfen wir uns auf eine Stärkung mit rustikaler fränkischer 
Kost freuen. Nach einer Suppe kommt eine Spezialität auf den Teller, die man während einer Franken-
Reise probiert haben sollte: Blaue Zipfel. Die Bratwürste werden in heißem Essigsud zubereitet und 
erhalten daher ihre leicht bläuliche Farbe. 
Zum Abschluss unserer Reise besuchen wir am Nachmittag das 
sympathische Feuchtwangen an der Romantischen Straße. Die fast 
1200-jährige Geschichte hat viele Spuren hinterlassen. Wahrzeichen 
ist der romanische Kreuzgang an der Stiftskirche aus dem 12. Jh., im 
Sommer Schauplatz bekannter Freilichtaufführungen. Einen Blick 
darauf genießen wir bei Familie Karg im Café-Confiserie-
Chocolaterie am Kreuzgang. Neben hausgemachtem Gebäck kann 
man sich hier von der Welt der Schokolade verzaubern lassen. Zu 
einem Heißgetränk nach Wahl dürfen wir uns ein leckeres Stück 
Kuchen schmecken lassen und auch von den feinen Pralinen probieren.  
Rückreise nach Ulm, voraussichtliche Ankunft gegen 19.00 Uhr. 
 

Hotelbeschreibung 
Das Hotel Europa liegt zentral an der Kettenbrücke, 
diese bildet den Beginn der Fußgängerzone und somit 
den direkten Weg in die historische Altstadt des 
Weltkulturerbes Bamberg. Das Haus wurde 
ursprünglich im Jahre 1816 erbaut, auch nach der 
Kernsanierung vor einigen Jahren verbreitet es 
weiterhin den Charme eines denkmalgeschützten 
Gebäudes. Das Hotel besteht aus Haupt- und 
Nebengebäude, die durch einen herrlichen 

Sommergarten verbunden sind. Die stilvoll eingerichteten Zimmer mit Möbeln aus Italien greifen die 
Tradition eines venezianischen Stadthauses auf. Ausstattung: WC und Dusche (teils auch Badewanne), 
Flachbildfernseher, Direktwahltelefon und kostenloses W-LAN. Das Frühstück wird im Wintergarten oder 
im Innenhof eingenommen und besticht durch eine große Auswahl auch an regionalen Produkten. 
 

Ihr Reiseleiter 
Ansgar Zoller ist als ehemaliger Inhaber eines renommierten Frankreich-
Reiseveranstalters schon lange mit Baumeister-Knese verbunden. Er ist heute 
selbständig: zum einen widmet er sich neuen Projekten wie der Beratung touristischer 
Unternehmen, der Planung von Reisen und der Reiseleitung. Zum anderen empfängt er 
in seiner „Trendwerkstatt“ im oberschwäbischen Heimatort Erolzheim herzlich Gäste und 
bekocht sie im zugehörigen „Esszimmer im alten Kindergarten“ (nähere Infos unter 
http://www.trendwerkstatt.de/). Der Koch und Weinfreund wird auch Sie mit seinem 
Wissen und seinem Humor begeistern! 

https://www.iphofen.de/wein/weinerlebnis/winzerhoefe-weingueter/


 
 

 
 
 
 
 
Leistungen / Preis 
 Fahrt im klassifizierten 5-Sterne-Fernreisebus mit Schlafsesseln, WC, Klapptisch, Fußrasten, Küche, 

Klimaanlage, DVD und CD 
 2 x Übernachtung/Frühstücksbuffet im Hotel Europa in Bamberg 
 3-gängiges Abendessen in einem typischen Gasthof in Bamberg 
 3-gängiges Abendessen im Restaurant Kleehof in Bamberg 
 Besuch bei Lebkuchen Schmidt in Nürnberg inkl. Heißgetränk und Einkaufsgutschein 
 Bamberger BierSchmeckerErlebnis mit Stadtführung zur Bier- und Stadtgeschichte, Bierverkostung 
 Rundfahrt durch die Karpfenteichlandschaft und Besichtigung in der Fischzucht Jakob in Mühlhausen 
 Mittagessen (Karpfen oder Alternative) in der Gastwirtschaft Hopf in Stolzenroth 
 Geführte Besichtigung und Verkostung auf dem Hutzelhof Hümmer in Fatschenbrunn 

 Kellerbesichtigung und Verkostung von 4 Weinen im Weingut Zehntkeller in Iphofen 
 2-gängiges Mittagessen im Zehntkeller in Iphofen 

 Einkehr im Café am Kreuzgang in Feuchtwangen inkl. ein Heißgetränk, ein Stück Kuchen & zwei Pralinen  
 Service, Betreuung und Bewirtung à la Reisemacher  
 Reiseleitung ab/an Ulm durch Ansgar Zoller  
 

Reisepreis pro Person im Doppelzimmer 549,- € 
Einzelzimmerzuschlag      34,- € 
 

Sollten Sie keine Reiserücktrittskostenversicherung haben, kann diese auch über uns abgeschlossen 
werden. Bitte fragen Sie ggf. bei uns nach! 
 

Änderungen von Leistungen und Preisen zwischen Katalogdruck und Buchung  
 

Leistungsänderungen  
Die Angebote zu den vertraglichen Reiseleistungen in diesem Prospekt entsprechen dem Stand bei Drucklegung. Bitte haben Sie jedoch Verständnis 
dafür, dass bis zur Übermittlung Ihres Buchungswunsches aus sachlichen Gründen Änderungen der Leistungen möglich sind, die wir uns deshalb 
ausdrücklich vorbehalten müssen. Über diese werden wir Sie selbstverständlich vor Vertragsschluss unterrichten.  
 

Preisänderungen  
Die in diesem Prospekt angegebenen Preise entsprechend ebenfalls dem Stand bei Drucklegung und sind für uns als Reiseveranstalter bindend. Wir 
behalten uns jedoch ausdrücklich vor, aus den folgenden Gründen vor Vertragsschluss eine Änderung des Reisepreises vorzunehmen, über die wir 
Sie vor der Buchung selbstverständlich informieren:  

 Eine entsprechende Anpassung des im Prospekt angegebenen Preises ist im Falle der Erhöhung der Beförderungskosten (insbesondere der 
Treibstoffkosten, auch der Benzinkosten), der Abgaben für bestimmte Leistungen wie Hafen- oder Flughafengebühren oder einer Änderung der für 
die betreffende Reise geltenden Wechselkurse nach Veröffentlichung des Prospektes zulässig.  

 Eine Preisanpassung ist außerdem zulässig, wenn die vom Kunden gewünschte und im Prospekt angebotene Pauschalreise nur durch den 
Einkauf zusätzlicher touristischer Leistungen (Kontingente) nach Veröffentlichung des Prospektes verfügbar ist.  

 

Für Preisänderungen nach Abschluss des Reisevertrages gelten, soweit wirksam vereinbart, die Bestimmungen über Preisänderungen in unseren 
Reisebedingungen, auf die wir ergänzend ausdrücklich hinweisen. 

 

Bitte beachten 
 Weitere Eintritte als oben erwähnt sind nicht im Preis enthalten. 
 Programmänderungen vorbehalten. Detaillierter Reiseverlauf spätestens eine Woche vor Reisebeginn. 
 Bis 4 Wochen vor Reisebeginn zu erreichende Mindestteilnehmerzahl für diese Reise: 20 Pers. 
 Für diese Reise gilt Stornostaffel D unserer Reisebedingungen.  
 

Abfahrtszeiten 
7.00 Uhr Ulm-Unterweiler, Betriebshof Baumeister Knese (Parkmöglichkeit!) 
7.20 Uhr Ulm, Busparkplatz Steinerne Brücke (Neue Straße / Ecke Glöcklerstraße)  
Abfahrtszeiten und –stellen können kurzfristigen Änderungen unterliegen, über die wir Sie rechtzeitig informieren. 

Erläuterung der Baumeister-Knese Reisebewertung: 
 

 Transport:  Baumeister-Knese vergibt 5 von 5 Bewertungspunkten: 
Fahrt in einem unserer mit 5 Sternen klassifizierten Fernreisebusse der Marke 
SETRA. Die Fahrzeuge aus Neu-Ulmer Produktion setzen Maßstäbe in Sachen 
Sicherheit und Komfort – hier sind Sie bestens unterwegs! 

 

 Unterkunft:  Baumeister-Knese vergibt 4 von 5 Bewertungspunkten: 
Übernachtung in einem bewährten, zentral gelegenen Hotel. 
 

 Verpflegung:  Baumeister-Knese vergibt 4 von 5 Bewertungspunkten: 
Mehrere ausgewählte Essen, Imbisse und Verkostungen. 


